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Es war die Renovierung einer Jugendstilvilla, bei 
der die Faszination für das Malerhandwerk auf 
Olaf Ringeisen übersprang. Damit setzte sich 
eine lange Familientradition fort, die begann, 
als die Brüder Gustav und Adolf Ringeisen im 
Jahr 1913 die Malerwerkstatt Ringeisen in Nort-
heim gründeten – damals als Dekorationsmaler. 
Das Unternehmen entwickelte sich stetig weiter, 
bewahrte sich aber immer seine Tradition. Diese 
führt Olaf Ringeisen seit 2010 gemeinsam mit 
seiner Frau Katja in vierter Generation weiter. 
Das traditionelle Handwerk lebendig zu halten 
ist für Olaf Ringeisen Beruf und Berufung zu-
gleich. Seine Arbeit ist geprägt von der Über-
zeugung, dass jede Familie und jedes Haus eine 
eigene Identität sowie eine eigene Geschich-
te hat. Sein Antrieb ist, diese Werte bei einer 
Renovierung oder Raumgestaltung behutsam 
freizulegen und den Bewohnern eine persönlich 
gestaltete Heimat zu schaffen. Bei den Bera-
tungen zu den persönlichen Wohnstilen hat er 
festgestellt, dass viele Menschen nicht genau 
beschreiben können, was ihnen konkret gefällt. 
Außerdem gehört es zu den Herausforderungen 
sich vorzustellen wie Farben oder ein Wohnstil 
im Raum wirken. Daraus entstand die Idee zu 
diesem Buch. Dahinter steckt die Intention, die 
Menschen dabei zu unterstützen, ihren ganz 
persönlichen Wohnstil zu finden und diesen 
nicht nur genau beschreiben, sondern auch 
sicher verwirklichen zu können. 

Zur Umsetzung der Buchidee holte sich Olaf 
Ringeisen weitere Experten ins Boot. Markus 
Schlegel, Professor an der Hochschule für ange-
wandte Wissenschaft und Kunst in Hildesheim 
(HAWK), sowie Jutta Werner und Livia Baum vom 

Institut für internationale Trendforschung (IIT) 
an der HAWK waren von der Idee begeistert. 
Sofort begaben sich die beiden Expertinnen 
für Farbgestaltung auf die Suche nach aktu-
ellen Wohn- und Einrichtungsthemen. Dieses 
„Stilscouting“ brachte unendlich viele Gestal-
tungsmöglichkeiten hervor. Mit Hilfe von Pro-
fessor Schlegel und seiner eigens entwickelten 
Stilmatrix wurden daraus 20 neue Stilthemen 
zusammengestellt. Es folgte die Übertragung 
und Zuordnung zu globalen Wohntrends. 

Für die Präsentation im Buch definierten die 
Wohnspezialisten sechs grundsätzliche The-
men: Raumatmosphäre, Material, Muster, Mö-
bel, Formsprache und Farbe, wobei letztere 
einen zentralen Platz einnimmt. Gegliedert in 
diese sechs Bereiche vermitteln Stichworte und 
viele Illustrationen das Erscheinungsbild so-
wie das Wohngefühl, das ein Wohnstil erzeugt. 
Durch die grafisch-illustrative Collagensprache 
steht jedem Betrachter ein inspirativer Zugang 
offen. Das Buch versetzt Sie als Leser in die 
Lage, präzise auswählen und beschreiben zu 
können, welcher Stil Ihnen gefällt. Außerdem 
haben Sie die Möglichkeit, Elemente aus ver-
schiedenen Stilen neu zu kombinieren und so 
ein individuelles Wohnumfeld zu kreieren. Denn 
genau das ist es, wonach sich viele Menschen 
sehnen: eine persönliche Wohnraumgestaltung. 
Sie birgt ein Gefühl von Unabhängigkeit und Lu-
xus. Das Buch ist aber mehr als ein Ideengeber. 
Es ist auch ein perfekter Einkaufsbegleiter. Sie 
können es einfach zum Handwerker, Raumaus-
statter oder in das Möbelhaus mitnehmen und 
genau zeigen, was sie suchen. So ist der Weg 
frei zu Ihrer ganz persönlichen Traumwohnwelt.
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Es war das Bedürfnis seiner Kunden, das

Olaf Ringeisen auf die Idee zu diesem Buch brachte.
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Als diplomierte Farbdesignerin absolvierte Livia 

Baum ihren Master of Arts an der HAWK in Hildes-

heim. Mit den Hauptkompetenzen Farbe, Material, 

Trendforschung und deren Methodik realisiert sie 

gemeinsam mit dem IIT zahlreiche Projekte in den 

Bereichen Kollektionsentwicklung, Produktdesign 

und Methodenforschung.  In ihrer Tätigkeit als frei-

berufliche Designerin und Trendberaterin unterstützt 

sie gemeinsam mit Jutta Werner Unternehmen bei 

Trendrecherchen, Farbkollektionierungen und Pub-

likationen.

Markus Schlegel vertritt seit 2003 das Lehr– und 

Forschungsgebiet „Farb- und Architekturdesign und 

Projektentwicklung Farbe“ an der HAWK  Hildesheim. 

Im Jahr 2004 gründete er das „Institute International 

Trendscouting“. Im Fokus seiner interdisziplinären 

wissenschaftlichen Forschungstätigkeit stehen die 

Themenbereiche „Farbmasterplanung, Entwicklung 

methodischer Farb- Planungsprozesse für komplexe 

Systeme“, „Zukunftsforschung Farbe in der Gestal

tung“, sowie „Farbe, Emotion und Wahrnehmung im 

Raum“.

Jutta Werner, Master of Arts in Farbdesign, studierte an 

HAWK in Hildesheim. Farbentwicklung- und gestaltung 

sowie Trendscouting und Zukunftsforschung liegen 

neben der grafischen Visualisierung von Raumatmo-

sphären im Fokus ihrer Arbeit. In ihrer selbstständigen  

Tätigkeit als Farbdesignerin entwickelt sie in Koope-

ration mit Livia Baum und dem IIT Farb-, Raum- und 

Materialkonzepte und berät Unternehmen bei anwen-

dungsbezogenen Trenddarstellungen und -recherchen, 

Publikationen und Farbkollektionierungen.

Olaf Ringeisen ist Malermeister und Betriebswirt d. 

Handwerks. Nach seiner Ausbildung zum Malermeis-

ter in Stuttgart stieg er 2002 ins Famlienunternehmen 

ein. 2010 übernahm er gemeinsam mit seiner Frau 

Katja in vierter Generation die Geschäftsführung der 

Malerwerkstatt Ringeisen in Northeim. Seit 2008 

ist er Referent für Effizienzsteigerung im Handwerk. 

2012 gründerte er Qualygate, die Erfolgsplattform 

für Handwerksbetriebe.



Weiterentwicklungen an. So inspiriert beispiels-
weise die Verschmelzung von Natur und Design 
in New York Gardening den Betrachter zu neuen 
Kombinationen für nachhaltige Wohngestaltung. 

Von der Farbe zum Wohnraum
Sehen wir eine bestimmte Farbkomposition, 
assoziieren wir damit sofort Erinnerungen an 
bereits bekannte Erlebnisse oder Situationen. In-
tuitiv entscheiden wir, ob uns eine Farbkomposi-
tion gefällt und wir uns in dieser wohlfühlen. Die 
Farbcodes innerhalb der Stilmatrix können dem 
Leser als erster Anhaltspunkt dienen, um ein auf 
ihn angepassten Wohnstil zu entdecken. Zudem 
wird es möglich innerhalb des Buches schnell 
und präzise zu den Wohnwelten zu navigieren, 
indem jeder Farbcode auf eine ausführlicherer 
Wohnweltbeschreibung auf weiterleitenden 
Seiten verweist. So befindet sich hinter jeder 
Farbkomposition ein kompletter Stil, der eine 
Formensprache von hart bis weich, natürlich 
bis künstlich oder rund bis eckig für die Raum-
planung nutzt. Sind die Muster kleinteilig oder 
Großformate, real oder abstrakt? Ist die Raum-
stimmung hell oder dunkel, offen oder pompös? 
Mit dieser Fragenstellung beschäftigen sich die 
verschiedenen Wohnsituationen und decken 
häufig außergewöhnliche Kombinationen von 
Stilen auf, die der Ein oder Anderer nicht erwar-
tet hätte.

Um es dem Betrachter zu ermöglichen seinen 
ganz persönlichen Stil schnell und einfach zu 
erkennen, sind die charakteristischen Farben 
eines jeden Stils in individuellen Farbcodes 
zusammengefasst. Die Stilmatrix bildet somit 
ein Tool zur Stilnavigation, an der einfach und 
schnell Stilwelten intuitiv aufgrund des indivi-
duellen Geschmacks gefunden werden können. 

Die visuellen Marker in jedem Raum
Ein Wohnraum besteht aus verschiedenen Ele-
menten, die in ihrer Gesamtheit einen indivi-
duellen Stil bilden. Die Vielfalt an Kreationen 
ist hierbei außerordentlich groß und schwer zu 
überschauen. Grundlage dieses Buches bildet 
daher eine Stilmatrix, die eine Spanne von tra-
ditionellen bis avantgardistischen Elementen zu 
einem verspielten, harmonischen oder puristi-
schen Design verbindet. Dabei bezieht sie sich 
auf die gestalterischen Elemente Farbe, Material, 
Struktur, Objekt, Formsprache und Muster. Um 
möglichst spannende und polare Raumwelten zu 
präsentieren, wurden diese innerhalb der Matrix 
in Abhängigkeit ihres Wirkungscharakters und in 
Verbindung zeitlicher Bezüge platziert. 
Vom traditionellen, verschnörkelten Frankreich 
über die harmonische deutsche Moderne bis zum 
puristischen Peking eröffnet sich eine Auswahl 
an abwechslungsreichen Stilen. Neben bereits 
etablierten Wohnstilen, deuten Neuinterpreta-
tionen bekannter Wohnwelten trendgerechte 
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Stilmatrix
Ein Hilfsmittel zur Stilfindung

Eine Matrix als Navigationshilfe für die persönliche 

Raumgestaltung. Entdecken Sie ihren Wohnstil.
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A casa mia iI padrone sono io.
Bei mir zu Haus bin ich der Herr.

Bei mir zu Haus bin ich der Herr.

A casa mia 
iI padrone 
sono io.

A casa mia iI padrone sono io.
Bei mir zu Haus bin ich der Herr.

Italien

Italien

Italien

Italien

Italien

Italien
mediterran



Italien



▫	 freundlicher, sommerlicher Charakter
▫	 Flair des Südens
▫	 Urlaub und Entspannung



▫	 Rattan
▫	 Sand, Stein

▫	 Naturtöne
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Mediterran Italien

Mit dem Reiseboom der Deutschen in den 50er 
Jahren schwappte die Welle der mediterranen 
Lebensfreunde aus dem Geburtsland von Pizza 
und Pasta bis nach Mitteleuropa. Inspiriert durch 
den Urlaub am Mittelmeer, hielt das „Dolce Vita“ 
Einzug in deutsche Häuser. Pure Materialien wie 
Stein oder Terrakotta lassen die Lebensfreude 
des Südens auf die Bewohner überspringen. Zu-
gleich transportiert die mediterrane Wand- und 
Bodengestaltung auch das Temperament, den 

Stolz und die Herzlichkeit der Italiener. Natür-
lich gealterte Patina-Oberflächen zeigen, dass 
hier nicht immer alles perfekt sein muss. Ganz 
im Gegenteil, die Unvollkommenheit bringt die 
lockere und leichte Lebensart erst richtig zum 
Ausdruck. Damit sich diese frei entfalten kann, 
lassen großzügige Verbindungen zwischen 
Innenräumen und Außenbereichen den Men-
schen viel Freiraum.

Terra

Rattanvorhang
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Farbquantitäten – Anteilige Verteilung der Farben im Raum

Betongrau Mango SandbeigeTerra

Italien steht für zauberhafte Landschaften und die 

Leichtigkeit des „Dolce Vita“. 

Kalkputz purer Stein

Toskanagrün

Mediterran ItaLIEN
Mediterrane Lebensfreude



Mediterran Italien
wohlig und geborgen

Kalkputz



Ein Geschichte über die Herrstellung der Farbe Blau 

oder ein Gedicht über die Philosophie Skandinavi-

ens  oder eine Geschichte von RINGEISEN

gestrichener Putz



Struktur/Muster
pur - Patina - Tradition

•	 Struktur durch Putz  
(gefilzt, geglättet, gebürstet, gebügelt)

•	 wenig Ornament

•	 warmes, unaufdringliches Licht
•	 farbige Stoffe (Vorhänge, Überwürfe, 
         Decken und Kissen)
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Form/ObjEKt
filigran - geflochten - modern 

•	 Sitzkissen
•	 Korbsessel
•	 filigrane Eisenkombinationen
•	 Massivholz
•	 üppige Grün- oder Blühpflanzen

•	 geflochtene Sitzmöbel
•	 Baumwolle
•	 Terrakottasteine
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